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Heute lieben die Rothemanner
ihre St. Barbara-Kirche, die ge-
baut werden musste, weil die
1901 geweihte, neugotische
Kirche aus allen Nähten ge-
platzt und auch baufällig ge-
wordenwar. Die alte Kirche be-
saß 120 Sitzplätze. In der neu-
en 1963 gebauten Kirche, die
am Ort des seitherigen Gottes-
hauses entstand, hatten 400
GläubigePlatz. AuchderKirch-
turm wurde im Zuge der Bau-
maßnahme aufgestockt.
Das Jubiläum der Fertigstel-

lung des Neubaus vor 50 Jah-
ren feiern die Rothemanner an
Pfingsten mit einem großen
Fest in der Kirche und in dem
Zelt, das neben der Kirche auf-
gebaut wird. Höhepunkt der
Feiern ist die Welturauffüh-
rung der Barbara-Messe, die
Thomas Martin (55), Chorlei-
ter des Gesangvereins Bucho-
nia Rothemann, komponiert
hat. „Bei den Melodien habe
ich mich an traditionellen
Klangvorstellungen orien-
tiert“, erklärt er. Das Besonde-
re seinerMesse ist, dass die Tex-
te deutsch sind.
Alle bekannten Messen ob

von Johann Sebastian Bach
oder Joseph Haydn, von Wolf-
gang Amadeus Mozart oder
GuiseppeVerdi, sind lateinisch
– weil die Gottesdienstsprache
bis zum Vatikanum weltweit
Latein war: Kyrie und Gloria,
Credo und Agnus Dei, Sanctus
und Benedictus – alle Lieder

sind üblicherweise in der alten
Kirchensprache.
Das Zweite Vatikanische

Konzil wollte den Gebrauch
der Muttersprache zur Regel

machen. Das Konzil ist es, das
Martins Messe und die Rothe-
manner Kirche verbindet:
Auch der Rothemanner Kir-
chenneubau atmet den Geist

des Konzils und der Liturgie-
Reform, berichtet Pfarrer Mi-
chael Rother (48): Der Altar
wurde gleich so aufgestellt,
dass Gottesdienste in Richtung
Gläubige möglich waren. Die
abstrakte Gestaltung der Kir-
chenfenster war ebenfalls ein
ZeichenderModerne.
Der untere, kleinere Teil der

Fenster stellt konkret den Lei-
densweg Christi da, der obere
größere Teil ist ein abstraktes
Spiel mit den Farben Rot, Blau
und Weiß, wobei die Fenster
nach oben einen immer größe-
ren Weißanteil haben und da-
mit immerhellerwerden.
Pfarrer Rother ist gespannt

auf die Komposition. Seine Ge-
meinde in Rothemann hat an
Ostern, als der Priester dieMes-

se in Kerzell feierte, schon zwei
von Marzins Liedern hören
können.
Am Pfingstsonntag wird

auch die Kirchenausstellung
von der 1000-Jahr-Feier in Ro-
themann erneut gezeigt.
Das Jubiläumsjahr bringt

den Rothemannern noch wei-
tere große Ereignisse: Am 12.
Oktober kommtFuldas Bischof
Heinz Josef Algermissen zur
Firmung in die Kirche, am 4.
Advent (22. Dezember) wird
der Bamberger Erzbischof Lud-
wig Schick erwartet, der Rothe-
mann 20 Jahre lang als Kaplan
betreut hat. Möglicherweise
kommt der aus Rothemann
stammende, jetzt in Simbabwe
wirkende Pater Heribert zum
Barbaratag nachRothemann.

Konzil verbindet Komposition und Kirche

Von unseremMitarbeiter
VOLKER NIES

Als Rothemanns neue
Kirche mit der Pentagon-
Form und der abstrakten
Kunst in den Fensterfron-
ten vor 50 Jahren fertig
wurde, da rieben sich vie-
le Gläubige die Augen.
„Manche brauchten Jah-
re, um sich daran zu ge-
wöhnen“, erinnert sich
Christoph Müller, Vize-
vorsitzender des Verwal-
tungsrats.

ROTHEMANN

Rothemann feiert an Pfingsten Kirchenjubiläum / Messe ganz auf deutsch

Thomas Martin (links) hat zur Freude von Pfarrer Michael Rother eine Barbara-Messe komponiert. Foto: Volker Nies

Pfingstsamstag, 18. Mai
19 Uhr, Festzelt: es spielt
die Band „Pfarrer Rother &
Friends“, Gastauftritt von
„Crescendo“
Pfingstsonntag, 19. Mai
10 Uhr, Kirche: Urauffüh-
rung Barbara-Messe, mit
dem Gesangverein Buch-
onnia Rothemann und Lot-

har Flicker (Orgel), danach
Festbetrieb am Kirchplatz,
Musik mit Musikverein Ro-
themann; Grillspezialitäten,
Kaffee und Kuchen, Kin-
der-Unterhaltung.
15, 16, 17 Uhr: Orgelkonzert
19 Uhr: Big Band „Hart-
mann Harmonists“; geräu-
cherte Forellen / vn

KIRCHFEST AN PFINGSTEN

FULDA Wegen des Pfingst-
montags ändern sich in der
Stadt Fulda die Abfuhrtage für
die Restabfalltonnen: Statt
Montag, 20. Mai, wird der Ab-
fall am Dienstag, 21. Mai abge-
holt. Statt am Dienstag, 21.
Mai, erfolgt die Abfuhr dann
erst am Mittwoch, 22. Mai.
Statt Mittwoch, 22. Mai, wird
am Donnerstag, 23. Mai, ge-
fahren; statt Donnerstag, 23.
Mai wird der Abfall am Freitag,
24. Mai und statt Freitag, 24.
Mai am Samstag, 25. Mai abge-
holt. han

Geänderte
Abfahrtszeiten

LOHELANDDer 1. Lohelän-
der Kunst- und Handwerker-
markt findet am Sonntag, 26.
Mai, inKünzell-Loheland statt.
Mehr als 30 Kunsthandwerker-
stände sorgen in der Zeit von
10bis 18Uhr für ein vielfältiges
Angebot, teilt die Rhön Touris-
mus und Service GmbH des
Landkreis Fulda mit. Besucher
können handwerkliche Pro-
dukte kaufen, Schaffenden bei
der Arbeit über die Schulter
schauen und sich auch daran
beteiligen. Für das leibliche
Wohl und ein Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein ist
gesorgt. Ab dem Dorfgemein-
schaftshaus in Dirlos wird von
11 bis 17 Uhr ein Shuttle-Ser-
vice angeboten. Der Eintritt ist
frei. nz

1. Loheländer
Handwerkermarkt
mit Programm

Vor rund 400 Zuschauern im
Bürgersaal in Assenheim, ei-
nem Stadtteil von Niddatal,

setzte sich die Schoppegarde
gegen sieben andere hessische
Gruppen durch – darunter
auch gegen die „Gang 2.0“ aus
Steinbach, die auf dem vierten
Platz landete.
Die Meisterschaft stand un-

ter Regie des Bundesverbands
der Männerballette und wurde
von einer professionellen Jury
gewertet. Die Freude bei den
Löschenrodern war groß: „Uns
ist ein riesiger Stein vom Her-
zen gefallen, als endlich fest-

stand, dass wir den Titel geholt
haben“, sagte Frederik Dalitz
von der Schoppegarde. „Wir
bedanken uns bei allen Hel-
fern, aber insbesondere bei un-
seren Trainerinnen Gabriela
Völker, Ramona Falco und To-
nyRausch.“
Bis in die Morgenstunden

feierten die Jungs den Titel.
Doch Beine hochlegen gilt
noch nicht: Im Juni treten die
17 Tänzer bei der Deutschen
Meisterschaft in Bonn an. sam

Schoppegarde Löschenrod
erringt Hessenmeister-Titel

Großer Erfolg: Nach wo-
chenlangem Training ha-
ben sich die Jungs der
Löschenroder Schoppe-
garde den Hessenmeis-
tertitel im Männerballett
gesichert.

LÖSCHENROD

Im Juni geht’s zur Deutschen Meisterschaft

Riesige Freude: Die Schoppegarde ist Hessens bestes Männerballett. Foto: privat

Im Einsatz waren insgesamt 56
Helfer, 15 Ärzte und 13 Teams
der Blutspendezentrale Baden-
Württemberg/Hessen. 36 Per-
sonen kamen als Erstspender,
und zehn Personen spendeten
sogar 100-mal und mehr ihr
Blut.
130. Spende: Gerhard Jordan

(Fulda).
125. Spende: Manfred Götz

(Fulda).
115. Spende: Helmut Trabert

(Künzell), Richard Struwe (Pe-
tersberg).
110. Spende: Otto Oliver

Scharch (Fulda), Stefanie
Schmitt-Genders (Petersberg).
105. Spende: Matthias Kir-

cher (Dipperz).
100. Spende: Dieter Haber-

korn (Eichenzell), Manfred
Blum (Dipperz), Oliver Kreß
(Fulda).
95. Spende: Brunhilde Gu-

termuth (Fulda), Werner

Pausch (Künzell), EwaldWalter
(Dipperz), Hermann Weismül-
ler (Großenlüder).
90. Spende: Erwin Günkel,

Thomas Lauer (alle Fulda), Al-
fred Brang, Günther Wahl,
Matthias Eisenach (alle Gro-
ßenlüder).
85. Spende: Joachim Preis

(Fulda), Bernd Schlitzer (Gro-
ßenlüder).
80. Spende: Helmut Krö-

nung (Fulda), Margret Marker
(Großenlüder).
75. Spende: Michael Lerg

(Fulda), Reinhold Krönung
(Hünfeld), Ottmar Binder
(Dipperz), Bernhard Faulstich
(Künzell), Elisabeth Meixner
(Großenlüder).
70. Spende: Christoph Hoh-

mann, Petra Heck (beide Ful-
da), Alexander Jung (Dipperz),
Heribert Post (Großenlüder),
GabrieleHerzig (Petersberg).
65. Spende: Mathias Rauten-

berg (Gotha), Thea Plappert
(Fulda), UweThomas (Großen-
lüder).
60. Spende: Uwe Rössler,

Martin Siebert (beide Fulda),
AnitaMöller (Hofbieber).
55. Spende:ManfredHomol-

ka, Hans-Dieter Döppner (bei-
de Fulda).
50. Spende: Thomas Dor-

schel, Michael Bleuel (beide

Dipperz), Horst Schreiber (Ful-
da).
45. Spende: Ralf Langgut

(Dipperz), Verena Preissler,
BernhardBurkhard (beide Ful-
da), Marco Bickert (Großenlü-
der).
40. Spende: Anna Heitz,

Eberhard Wehner, Hannelore
Rutkowski, Nicole Schreiber,
Armin Ruppert (alle Fulda),
Birgit Matz, Andreas Bernhard
(beide Dipperz), Johannes Rip-
pert (Petersberg), Wolfgang
Dietrich, Jutta Gerk, Anja
Knobloch (beide Großenlü-
der).
35. Spende: Michael Sturm,

Christel Becker, Ulrike Har-
tung (alle Fulda), Albert
Grosch (Dipperz), GerlindeOt-
terbein (Bad Salzschlirf), Rene
Keller, Frank Post (beide Gro-
ßenlüder).
30. Spende: Andre Witzel,

Andreas Schulz (beide Fulda),
Josef Schmitt (Dipperz), Man-
fred Reith (Großenlüder).
25. Spende:Michael Schaub,

Tobias Schäfer (beide Künzell),
Anette Helmer, Brunhilde
Mehler (beide Fulda), Tobias
Schäfer (Künzell),Dagmar Pap-
pert (Dipperz), Viktor Rapezki
(Bad Salzschlirf), Anneliese
Schleicher, Sieglinde Ullrich
(beideGroßenlüder). sam

Gute Beteiligung bei
Blutspendeterminen

Bei den Blutspendeter-
minen in Horas, Dipperz,
Großenlüder und Bim-
bach hat der Ortsverein
Fulda des Deutschen Ro-
ten Kreuzes eine gute
Beteiligung verzeichnet.

KREIS FULDA

Zahlreiche Mehrfachspender im Kreis

FULDA Bei einer Reise ins
Berchtesgadener Land vom 11.
bis zum 15. Juli sind noch Plät-
ze frei. Die Reise mit Ausflugs-
programm führt nach Berch-
tesgaden, zum Königsee, Jen-
ner und Bad Reichenhall. Der
Preis pro Personbeträgt 319 Eu-
ro, untergebracht sind die Gäs-
te im Dreisternehotel. Infor-
mationen: Helmut Hohmann,
Telefon (0661) 42729. han

Freie Plätze
für Reise


